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£Der 8und
(Was einem Seamten im (September 1918 in Sern

paffiert ifl)

ßeinrich Giebenkäs roar eidgenöfpfcher
Beamter, fonfl aber in jeder ßinficht un-
befcholten. 3m September 1918 rourde er
nach Sern oerfetjt. Gr lud feine Siebenfachen

auf einen kleinen ßandkarren und
fuchte ein ^Qferd. Gr hatte 3tt>ar, im ©e-
genfatj 3U Kichard dem Sritfen, kein Königreich

dafür geboten : nichtsdeftoroeniger ging
es ihm genau roie diefem; er erhielt keines:
denn fie roaren alle gerade am Verhungern,
roobei er fie nicht ftören roollte. So fpannie
er fich felber nebjl feiner örau oor den
2Sagen und fuhr, fo recht im Sinne des
SSorJes, 3roeifpännig nach Sern.

3n Sern angelangt, (teilt er fich feinem
neuen Sorgefetjten oor. 2Uan 3eigte ihm
feine 3ukünftigen 2trbeitsräume, das Klofett
und den Schlüffel da3u. 2tber feine 2Boh-
nung 3eigte man ihm nicht. Sie mußte er
felber fuchen. Sas tat er denn auch, fand
nichts, roas einigermaßen einer 2Sohnung

ähnlich gefehen hätte. Ginige Sreunde rieten
ihm, fich einen abgelegten Gifenbahnroagen
3U mieten, andere fchroärmten mehr für
SlTöbelroagen, und roieder andere 3eigten
eine gerade}u krankhafte Keigung 3U einem
©artenhäuschen. ßeinrich Siebenkäs aber
hatte ©lück. 2Bährend feine Kameraden
mit einer unentroegten 2tusfichtslofigkeit
fuchten und fuchten und nichts fanden, traf
er per Sufall mit einem ehemaligen Sreund
3ufammen, dem er einft aus der Sinte
geholfen hatte. 2Bie nun aber Sreunde find,
roollte jlch diefer dafür rächen und anerbot
fich in heimtückifcher SBeife, ihm und feiner
Srau den Keller feines ßaufes 3ur
Serfügung 3U ftellen. Gr fchroelgte dabei in
der angenehmen ßoffnung, die Kotten und
2U"äufe roürden fich freffenderroeife mit
Siebenkäs befchäftigen. Gr hatte aber die
Kechnung ohne den Seamten gemacht.
28eit eher roäre das ©egenteil an3unehmen
geroefen. 2iber auch dies trat nicht ein.
ßeinrich Siebenkäs lief) fleh Sollmacht über
den dumpfigen Keller geben, richtete fich

häuslich darin ein und machte fein ©lück.
Ctnd das kam fo:

3n der dunkelften Gcke jtand eine
ausgediente ßundehütte. ßeinrich Siebenkäs,
der mit der fprichroörtlichen Gründlichkeit
eines eidgenöfPfchen Seamten ausgePattet
roar, betrachtete pch das Sing und kam
auf eine 3dee. Sas roar natürlich unerhört;

denn fo lange man pch erinnern kann,
iP es nicht mehr oorgekommen, daß ein
eidgenöfpfcher Seamter auf eine 3dee
gekommen ift. Gines Kîorgens fchrieb er aus:

Komfortable Gin3immerroohnung an be-
fcheidene Samilie 3U oermieten. Su erfragen
bei ßeinrich Siebenkäs

Sie Klenfchen prömten in Scharen herbei

und betrachteten das komfortable ßunde-
haus. Sie ließen es aber nicht bei der
Betrachtung, fondern riffen pch fo lange
darum, bis Siebenkäs pch entfehloß, es an
den Kteipbietenden 3U oermieten. Gs roar
ein pebenfacher ßäuferbeptjer, der pch in
den Kopf gefetjt hatte, die eigenen ßäufer
feien da3u da, daß pe an fremde Konfular-

Hotel er q Konzerle Cafes 1

ZÜRICH
Samstag, abends 8 Uhr: Volksvorstellung. Sonntag vormittag:

Vorstellung vom Zürcher Theaterverein. Nachm.: 3 Uhr:
Was ihr wollt". Abends 8 Uhr: Wo die Lerche singt".

PfetuentlieaterSamstag, abends 8 Uhr: Herodes und Marianne", Schauspiel.
Sonntag, abends 8 ühr: Im weissen Rössl", Lustspiel.

Corso - TtieaterTäglich abends T6U Uhr:
Gastspiel Steiner- Kaiser's Wiener Operetten -Ensemble

Das süsse Mädel"
Sonntags zwei Vorstellungen, nachmittags 4 und abends 8 Uhr.

Blaue Fahne
Prima Rheinfelder Feldschlösschen-Bier I

Grösster u. schönster Biergarten Zürichs)

Täglich Konzert »" Erstklassiges Orchester

R
estouront zum ZUhrlnser

ff. Hürlimannbier, hell und dunkel, reelle Weine,
täglich gutes Mittag- und Abendessen.

Es empfiehlt sich 1887 CARL SCHNEIDER

Grand-Café flstoHa
Pßterstr. - Bahnhofstr. ZÜRICH 1 fl. Tändury & Co.

Grösstes Caféhaus und Qnriiiioî'7
erstklass. Familien-Cafe

aEr ULIÏWBlÉ
Englische und französische Billards

Täglich nachmittags und abends
1827 Künstler-Konzerte!

Stadtbekannt

I IfAennwea

J |Strehlf

Cigaretten
Kaufen Sie noch
vor d. Aufschlag

500 feine Cigaretten
nur Fr. 10

plus Porto. Bezüge über 1000
Stück franko. (P 7593 Yi

1897] Postfach 18652 Bern.

f Vegetarisches Jîestaurant!
ZÛYÎcH Sihlstrasse 26128, ris- à -ris St Annabo!

Auch den verwöhntesten Ansprüchen entsprech.
fleischlose Küche! Kaffee, Tee, Chocolade zu
jeder Tageszeit. m9 Inh.: A. HILTL

???????????????????????????????????????I

Brauerei Seefeld Florastr. 30

ZUrich 8.

Präototiseri _ Garten.
Grosse und kleine Lokale für Vereins- und andere Anlässe.

Sich bestens empfehlend 1889 Familie Hauser.

Café-Restaurant MflhlegoBe" v
Ecke Zähringerplatz ZÜRICH 1 Ecke Mühlegasse

Ia reale Weine, guten Most, ff. Uetliberg-Bier 1877

Kleines Vereinslokal
"^Höflich empfiehlt sich Frau Wwe. Baumgartner.^

Zürich 1

Marktgasse
Nr. 4.

l'rima in- und ausländische Weine. Spez. Spanische Weine.
ff. Spezialbier des Löwenbräu Dietikon.

ilnF" Täglich Konzert des Damen-Orchester Martinique. TP®
DO.') Höflich empfiehlt sich M. BatUe.

(Café-Restaurant Station!
Zürich 3, beim Bahnhof Wiedikon. 1907 S

¦ Reale Weine, prima Saft. ff. Hürlimannbier. Fische-Spezialität. ¦
\ Kleines Gesellschaftslokal. IJH 7767 ZI H. Binder- Gubler-.

Spanische Weinhalle

Hotel und Speiserestaurant

Jeisses Kreuz"
Furrengasse

No. 19
b. Rathaus

Zimmer von 2 Fr. an Gute Küche
Spezialität: Ostschweizer-Weine

1912] Inh. : ITritSG Bucher, früher Café Waldschenke, Zürich 1

SanltDts Hausmann a. o.
Urania-Apotheke ZURICH - Ur Mi;

X. und ältestes Haus der Scliweiz ItClx-
sämtliche Aerzte- und Krankenbedarfsartikei

Eigene ehemische LaboratorienZüricli - St. G-allen - Basel - G-enl

Der Suncj
(Was einem Beamten im September ISIS In Bern

passiert Ifl)

Keinrick Siebenkäs war eiägenössiscker
Beamter, sonst aber in jeäer Kinsicbt un-
bescboKen. Im September 19IL rouräe er
nacb Bern versetzt. Er iuä seine Siebensacken

aus einen kleinen Handkarren unä
suckte ein Pferä. Er katte zwar, im
Gegensatz zu Rickarä äem Dritten, kein Rönig-
reick äasür geboten : nicbtsäestoweniger ging
es ibm genau wie äiesem: er erbieit keines:
äenn sie waren alle geraäe am Berkungern.
wobei er ste nickt stören wollte. So spannte
er sick selber nebst seiner Srau vor äen

Wagen unä sukr. so reckt im Sinne äes

Wortes, zweispännig nack Bern.
In Bern angelangt, stellt er sick seinem

neuen Borgesehtsn vor. Alan zeigte ikm
seine zukünftigen Arbeitsräume, äas RIosett
unä äen Scblüssei äazu. Aber seine Wob-
nung zeigte man ibm nickt. Die mußte er
selber sucken. Das tat er äenn auck. sanä
nickts. was einigermaßen einer Woknung

äkniick geseben bätte. Einige Sreunäe rieten
ibm. sicb einen abgelegten Eisenbabnwagen
zu mieten, anäere scbwärmten mebr sür
Atöbelwagen. uncl wieöer anclere zeigten
eine geradezu Krankkaste Neigung zu einem
Gartenbäuschen, keinrick Siebenkäs ober
katte Glück. Wäkrenä seine Rameraden
mit einer unentwegten Aussichtslosigkeit
suchten unä sucbten unä nicbts sanden. tras
er per Jusa» mit einem ebemaligen Sreunä
zusammen, äem er einst aus äer Tinte ge-
bolsen batte. Wie nun ader Sreunäe sinä.
wollte sicb äieser äasür räcben unä anerbot
sicb in beimtückiscber Weise, ibm unct seiner
Srau äen Aeller seines kZauses zur Ber-
sügung zu stellen. Er scbwelgte äabei in
äer angenekmen kossnung. äie Ratten unä
Aläuse würäen sick sressenderweise mit Sie-
benkäs beschästigen. Er batte aber äie
Recknung okne äen Beamten gemackt.
Weit eker wäre äas Gegenteil anzunekmen
gewesen. Aber aucb äies trat nicbt ein.
Heinrich Siebenkäs lieh sicb Aollmacbt llber
äen äumpsigen Relier geben, ricbtete sicb

bäuslicb äarin ein unä macbte sein Glück.
«Unci äas kam so:

In äer dunkelsten Ecke stanä eine aus-
geäiente Hundebütte. Heinrich Siebenkäs.
äer mit äer spricbwörtlicben Gründlichkeit
eines eidgenössischen Beamten ausgestattet
war. betrachtete sich äas Ding unä kam
ous eine Iclee. Das war natürlich uner-
kört: äenn so lange man sich erinnern kann.
ist es nicht mekr vorgekommen, äaß ein
eidgenössischer Beamter aus eine Iäee
gekommen ist. Eines Alorgens schrieb er aus:

Romsortable Einzimmerwobnung an
bescheidene Samilie zu oermieten. Iu erfragen
bei Heinrich Siebenkäs

Die Alenschen strömten in Scharen berbei

und betrachteten äas komfortable Hunde-
baus. Sie ließen es aber nicht bei äer
Betrachtung, sondern rissen sich so lange
darum, bis Siebenkäs sich entschloß, es an
den Meistbietenden zu vermieten. Es war
ein siebenfacher Häuserbesiher. äer sich in
äen Rops geseht batte, äie eigenen Käufer
seien äazu da. daß sie an sremde Ronsular-
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LawstaZ, absnäs 8 Ukr: Volksvorstsllun-z. Lonntas vorrnit-
tsiz: Vorstellung vom ^üroksr ?ksatsrvsrsin. IXlaokm.: 3 llkr:
V^ss inr ^vollt". Absnàs 8 llkr: >Vo cito livrons sin-zt".

Lamstag, absnäs 8 Ukr: ,,lleroàss unà Aariânns", Lekauspisi.
LonntaZ, absnäs 8 vbr: Iw weissen kössi", lâstsvisl.

1'äizliok absnäs 7^/4 llkr:
KàMl 8töings- kàl'8 WiiZIM llMttsn - 5N8SllldIö

LountaiZs 2vvsi VorstollunASn, naokwittaxs 4 unà absnäs 8 llkr.

prims l-îbsintslâsr Psläsoblössoksn-Sisrl
Qrösstsr u. sobönster Sisrgsrtsn ^üriobs l
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Ls smpkieklt sick 1387 L/Vl^l. 8LNNLIVI2Ì?

peterstr. - Sskrikasstr. XllMCN tt ft. löriciurv » c°.
lZrösstes Lsfeksus unà ^--1-,, »,»,!»,
t-n-itklsss. s-smilien-llssè »2l.IIìn/ILI^
Engliscbe und srsn^ösiscbe gillsrlls

lâglicli nsclimitìsgL unrl sdencls
«7 ttünstlen-Xoniente!

5taàtdàni

I >kennv»ea

^ Mrenlcf

Xauksn Lis nook
vor ä. ^.ukseklak

5llll keine »Wetten
nur kr. II

plus ?orto. ZZö^ÜAS übsr 1OM
Ltüek kranko. l??MV>

I8S/I postßsr-n 1LKS2 Sol»n.
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krauerei Leekelä rior»8tr. 30

0i-o»so unri Itivino l-oilslo tkun Voi-oïns» unri aurions »ni-isso.
Lien vsstens emvkkntsnà I88g k'ainïiis »ausoi».

cllkê-kutMllilt ..Mleglme" ^
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^üried 1

UarktAas5S
Kr. 4.

l'rima in- unä auslänäisoks ^sins. 8psi!. Lxmm'soks >Vsins.
kf. Lpsxiaibisr äss l^ô^vsnbràu Oistikon.

IW^ 'kii^liek Xonzîsrt àes Vnmen-Oivkester Zlartiniijne. "WC
1905 llökliek smpkisklt siek III. Ratlìe.

l.zfê-lìe5szufz>is Ä^^^^
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